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Das dringende Bedürfnis der Entlastung des Unterrichtspro-
grammes hat der Abt. f. Inf. des E. M. D. Anlaß zu zwei Anregungen
gegeben, die wohl einer lebhaften Diskussion rufen werden:

Einmal soll das Schießprogramm der Rekruten- und Offiziersschulen

vereinfacht werden. Es soll nur noch auf die Schulscheibe A
geschossen werden, vielleicht mit einer Zehnerkreiseinteilung. Die
Sache wird dieses Jahr versuchsweise durchgeführt. Man hofft, daß
das freiwillige Schießwesen den Ausfall an Uebung ausgleichen werde.
Wir überlassen die. Erörterung dieser Frage denjenigen Kameraden,
welche der Praxis näher stehen.

Dann will man den Taktschritt nur noch als EinzehMUbewe-
gung helpeEiälteh'," abör~als Defilierschritf abschaffen. Wir schlucken
eine naheliegendTBemerküng über die mutmaßlichen „dessous" dieser
-^SÏiÎÎËÉ^ ^ uns, wenn
es um den Taktschritt ging — die wflaestë^LluaemBchHten entflammen.

"7 :r '•

Der Schreibende wagt sich mit seinem (der eidgen. Pferderegie-
anstalt dienstlich bekannten) Körpergewicht nicht auf den schwankenden

Ast einer Besprechung dieses gefährlichen Themas hinaus,
obwohl er sich schon oft in schwachen Stunden mit dem Gedanken
getragen hat, eine „Geschichte des Taktschrittes in der^ schweizerischen

Armee seit 18??'^ zulicTïrëibëm
Dagegen stellen die Spalten der „Militärzeitung" allen

Kampflustigen zur Verfügung, allerdings immer im Rahmen des oben sub
titulo „Offiziersuniform" zitierten Satzes des Generals. Redaktion.

Totentafel
Art.-Oberstleutnant Arnold Walty-Hüssy, geb. 1844, zuletzt

T. D., gest. in Oftringen am 11. März 1926.
Pont.-Hptm. Rudolf Scherrer, geb. 1869, zuletzt Etp.-Dienst,

gest. in Basel am 11. März 1926.

Comité Central de la Société Suisse des Officiers.
Circulaire No. 4.

T
Don national suisse pour nos soldats et leurs familles

La dernière Assemblée générale de cette Institution-a eu lieu le
22 novembre 1925 à Aarau. La Société Suisse des Officiers fut
représentée par une délégation. G'est à la suite des renseignements que
nous avons eu à cette occasion, que nous sentons^ le devoir de
recommander à l'attention des Sections et. de tous leurs membres" cette
Institution du Don National. -

'
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Monsieur le Colonel Feldmann qui est àia tête des œuvres sociales

de notre armée, a relevé, dans son rapport sur.la question de 1-924,
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